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Besteigung des Kilimandscharo: Afrikas
höchster Gipfel

Die Besteigung des Kilimandscharo war der erste Schritt
auf meinem Weg, die Seven Summits, die höchsten Berge
aller Kontinente, zu besteigen Warum klettern? Weil es da

ist … und es tatsächlich von den meisten getan werden
kann. Der Kilimandscharo in Tansania ist der höchste

freistehende Berg der Welt, das heißt, er ist nicht mit einer
Bergkette verbunden. Ich bin 2010 dort gewandert und es
war, gelinde gesagt, inspirierend. Es war für mich Teil einer

großen Reise nach Ostafrika – und nach einer
ausgedehnten Safari durch die Serengeti, den Lake
Manyara und den Ngorongoro-Krater, gepaart mit
mehreren Tagen auf der exotischen &amp;hellip;

Die Besteigung des Kilimandscharo war der erste Schritt auf
meinem Weg, die Seven Summits, die höchsten Berge aller
Kontinente, zu besteigen

Warum klettern? Weil es da ist … und es tatsächlich von den
meisten getan werden kann.

Der Kilimandscharo in Tansania ist der höchste freistehende
Berg der Welt, das heißt, er ist nicht mit einer Bergkette
verbunden. Ich bin 2010 dort gewandert und es war, gelinde
gesagt, inspirierend.

Es war für mich Teil einer großen Reise nach Ostafrika – und
nach einer ausgedehnten Safari durch die Serengeti, den Lake
Manyara und den Ngorongoro-Krater, gepaart mit mehreren
Tagen auf der exotischen und verträumten Insel Sansibar – hätte



der Kilimanjaro leicht in den Schatten gestellt werden können.
Aber das war es nicht.

Die Besteigung des Kilimandscharo war aufregend,
beeindruckend, atemberaubend, unglaublich und eine der
herausforderndsten Dinge, die ich je gemacht habe. Ich
empfehle es jedem, der Zeit (und Energie) hat.

Beim Aufstieg auf den Berg durchqueren Sie unzählige
Landschaften und Klimazonen – jede mit ihrer eigenen Flora und
Fauna. Ihr Aufstieg beginnt im dichten und üppigen Regenwald,
gefolgt von einer Buschlandschaft mit niedrigem Buschwerk und
staubigen Pfaden.

Auf etwa 4.000 m weicht dieser einer trockenen und felsigen,
fast mondähnlichen Landschaft, bevor schließlich am Gipfeltag
ein sehr feines Gletschergeröll entsteht – die Art von Umgebung,
die ein angehender Bergsteiger auf einem der sieben erwarten
würde Gipfel.

Wenn Sie den Gipfel erreichen, werden Sie von riesigen
Gletschern umgeben, komplett mit einem Blick auf die
Erdkrümmung – deutlich sichtbar mit bloßem Auge. All dies
inmitten der Weiten der afrikanischen Trockensavanne.
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Sie müssen nicht George Mallory oder Ueli Steck sein, um den
Gipfel des höchsten Gipfels Afrikas zu erreichen. Kili ist jedoch



kein Spaziergang im Park. Jedes Jahr sterben viele Möchtegern-
Gipfelstürmer an den Hängen des Berges. Man muss fit sein und
sich Zeit nehmen.

Versuchen Sie nicht, in vier Tagen zum Gipfel zu stürmen – es
dauert normalerweise mehr als sechs. Nehmen Sie einen
erfahrenen Guide mit, klettern Sie hoch und schlafen Sie tief,
planen Sie einen Akklimatisierungstag ein, stellen Sie sicher,
dass Sie die richtige Ausrüstung haben (es ist sehr kalt auf den
Dächern Afrikas) und befolgen Sie immer den Rat Ihres Guides –
„poli, poli“ – langsam langsam…

Die Besteigung des Kilimandscharo war der erste Schritt auf
meinem Weg, die Seven Summits, die höchsten Berge aller
Kontinente, zu besteigen. Nächster Schritt, Elbrus in Russland.

 alt=“Training für Kilimandscharo-Leitbild“>Atlas & Boots

Besteigung des Kilimandscharo: Das
Wesentliche

Wann gehen: Jederzeit – aufgrund seiner relativ äquatorialen
Lage ist es das ganze Jahr über ziemlich konstant. Der englische
Sommer garantiert jedoch blauen Himmel und
wolkenkratzerartige Gletscher. Egal zu welcher Jahreszeit Sie
sich dafür entscheiden, tun Sie es einfach bald – die Eiskappen
gehen zurück und jedes Jahr steigen immer mehr Touristen auf
den Berg herab.

Wie: Fliegen Sie mit British Airways nach Dar es Salaam
(Buchung über skyscanner.net), um zuerst einige der
atemberaubenden Sehenswürdigkeiten und Safaris Tansanias zu
sehen, oder, wenn Sie wenig Zeit haben, direkt zum Kilimanjaro
International Airport (KIA).

Ich habe G Adventures verwendet und würde sie empfehlen. Sie
nutzen lokale Unternehmen, die ihre Führer und Träger gut
belohnen. Wählen Sie eine Route, die Ihrer Fitness und Ihrer



Erfahrung entspricht – es stehen sieben zur Auswahl.

Geben Sie Ihren Guides und Trägern ein gutes Trinkgeld, oder
noch besser, spenden Sie Ihre nie wieder benutzte Outdoor-
Ausrüstung. Diese Typen arbeiten hart und riskieren ihr Leben
für sehr wenig Profit. Wenn Sie fertig sind und müde und
erschöpft zurück in Ihrem Hotel sind, um Ihr erstes eiskaltes Bier
zu trinken, werden Sie all ihre harte Arbeit zu schätzen wissen.
Ich weiß, dass ich es getan habe.
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Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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